
414 .5amburg unb feine $auten.

59er Koks aus Den Kammer'ofenblöcken A unb B wirb burd) einen 3wifchen ihnen fahrenben

Slöfchturm in eine gemeinfame ®e=iBrouwer=9iinne unb aus Diefer Durch ein lotrechtes SBecher:

werk in Die 1912 erbaute Koksaufbereitung gebracht. ©iefe ift in einem hochgeftelaten @ifen:

betongebiiube von 300 qm ®runbfliiche unb 24 m $irfthöhe untergebracht. (Die befteht aus

3wei %orbunkern fowie 3um 60rtieren aus je 5wei 2Riittelfieben unb $rommelfieben unb enblich

aus Kolisbunkern fiir oerfchiebene Koksgröfaen. 3ur3eit werben folgenbe Korngr'o'faen gefiebt:

®robkoks, 93iittelkohs von 25 bis 50 mm Korngröf3e‚ $einkolrs unb Koksgrufa. unter Den

‘öunkern finb C5puten mit 23erfchliiffen 5unt %iillen non (Eifenbahnwagen unb ‘Suhrwerlren fowie

5u1n ®aclwerkauf. {Die @ifenbahnwagen gehen über eine ®rehfcheibe mit ‘Jl3iegeeinrichtung.

59er weitere QIusbau Der Koksaufbereitungsanlage ift norgefehen, ebenfo eine Koksförberanlage

sum SBefchiclren Des 2agerplaßes ober 5um Slaben non ®ee= unb $luf;fchiffen an Der liferrnauer

Des ®aswerks. (Es finb ferner oorgefehen mit ober nach Dem 23au Des neuen flieinigerhaufes

ein Q3erwaltungsgebiiube,

erbeiteraufenthaltsriiume,

28erkftätten unb ein 5)ienfb

wohngebäube. QSoraus:

fichtlich wirb in vier bis

fechs 3ahren Das (ßaswerk

(ßrasbrook, äum 3weiten

9Jiale völlig erneuert, als

neuaeitiges, leiftungsfähi:

ges 98erlt ausgebaut fein.

€9as ®aswerk Q3arnv

Deck, im 9iorben Der Götan

(leb. 774), hat Die norböfr

lichen %ohnoiertel, beforr

Ders Die fchnell annehmen

Den Co'tabtteile fl3arrnbeck‚

QBinterhube unb Gippew

Dorf, fowie Demnächft mehr

unb mehr Die im 3ahrc

‘leb. 774. (Baswerk %armbeck, 8ageplan. 1912 eingemeinbeten nörb

lichen $ororte mit ®as

311 oerforgen. (%s befi3t 5ur5eit eine tägliche 2eiftungsfähiglteit von 220000 cbm 6teinlzohlew

gas unb 60000 cbm 913affergas.

{Das (ßaswerk ift ohne (Eifenbahnanfchlufg, feine Kohlen werben mit ®chuten auf einem

kleinen 6tichlzanal vom therbeckltanal aus angebracht. 5)ie ©chuten werben im .5afen entweber

Durch llmlaben aus Den englifchen Kohlenbampfern (vielfach mit Den ®reiferkränen Des (Bas:

werks ©rasbrook) ober mit weftfülifcher Kohle Durch Die Kohlenkipper Der (Eifenbahn gefüllt.

Sm 913erkhafen löfchen ie Drei elektrifch betriebene ®reiferkräne auf beiben C5eiten Die 6chuten

unb füllen Die Kohle in (Elektrohängebahnwagen, Die über felbfttiitige unb Kontrollwagen gehen

£Die Kohlenfchuppen haben bei 6 m 6chiitthöhe 25000 unb 24000t %üllfähigkeit‚ D. h. ungefäf)r

37 % Des Sahresoerbrauchs. Qluf Dem 1 m unter (Belänbe angeorbneten @chuppenboben liegen

®leife, auf Denen Drei Q3iertel Der Kohlen von .5anb in Kippkarren gefüllt unb je einem

EBrecher in Der 9Jiitte Der Slängswänbe angefahren wirb. Gin QSiertel Der Kohlen geht nid}t

erft auf Das 2ager, fonbern wirb von Den .fiängebahnen in 932ifchbunker vor Den iBred)ern

gefüllt. 230n Den SBrechern gelangt Die Kohle Durch SBecherwerke in Die %unker Der beiben

Qfenhäufer.
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